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K. Oberamt Nagold.
Bekamrtmachavg,

5etr. die Zurücks», ll»regd-r zu«
einjährigsreiwelligiu Dtevst Brrechtigte«.
»sch§ 93 Zist. 2 der Wehrordrmng Hab»» fich die

xm» eikjährrß-fr-iwilligru Dienst Berechtigten bei« Eintritt
in das miltlSipfitchtize Alter, sofern sie nicht bereits vor¬
her zu« aktive» Dienst etngetreten find, so»ie diejenigen
Rilträ Pflichtigen, welche dir B«echt!g«nß zn« einjährig-
fretwillrge« Dienst bei der PrüsnnMoww'sfior- vachgesncht
haben, bet der Ersatzko« « isfiou ihre» Gest»ll»«g<»rt-
schriftlich oder mündlich nuter Lorlegnvg ihre»BrrechttgnugS-
schein-, sofern ihm» derselbe bereits tzehäsLigt ist, z« »eldeo
»ud ihre Zurückstellung von der Aushebung zu beantrage»,
n»d zwL anch dtejksige«, welche fich schon früher bet eise«
Truppenteil MA Dierfleivtritt gemeldet habe» und aus
irgend eine« Gr«»d abgeviesev ward«« find.

Dm 5. Jan. 1910. Ksmmerell.
«eine » vnigltche Majestät haben am 19. Januar d. I . aller»

gnädigst geruht, eine Hauptlehrstell« an der Gewerbeschulei» Nagold
»e« Hilfslehrer Josef Ratsch daselbst zu übertrage«.

UoMische Meverstchi.
Staat - fakretS» Derukurg erhielt au» LSdrritz-

bvcht dtr folgende Depeschrr. Die Nuterzrichuete« beglück-
»ünschruE«. Ex,rlleuz zs de« Erfolg in der EtatSbera-
taag «nd brtove», entgegen alle« Slnsir ff» der irrrgelkiteten
Bevölk raso, ihr V rtraneu in die Leitsng drS Kolonial-
a»teZ.E Uutrrzeichaet haben drei Farmer, Vir mit ihr««
Unhang eicev Bcwei; bilde», daß die Uazssrirdmheit in
Dentsch-Südmestafttta keine allgemeine iß. UebrigmS war
a«S Mitteilungen, die StaatSs kr tä? Dernbvrg in einer
der lktzte» Stzavxe« der Bndgüke»mWorr des Reichstags
»achte, m »sehe», daß die Levölke-RLgSzusaNNessetzrmg
in derK-lLL-e kltne erfrenliche ist. Rehr als dis Hälfte
der weißes» Völkern«- ist«tcht dmtsch. Auf 8009 DenifSc
komme« 19000 Prozess», 21mal so viel wie in Deutschland,
ein Beweis, wir schwankend die wirtschaftliche Grnvdlage
bei vitlen ist. 42Z Vrlvltkilnnge« habru statt gefunden,
dte KiimtnaUtLt ix viermal so stark wie in Deutschland.
Er bksiadeu sich»och mm-che ungeeignete Elemente in du
Kolonie ued kadsrch wird dir Frage der Ausdehnung der
Srldstversaltrmg erschwut.

Das prrnßtsche » hgeorduete«hs«< setzte die
IoterplllatiosSdrbi°Ue öder dir BeamtenWaßreZelnugeu in
Katlowitz fort. Riststerpräfideut von Vethmsvv tzollvrg
gab hierbei nochmal eine längere Erklärung ab, in der er
auf die LtaatSaotwendigkriten verwies. ES folgte eine
ZegtMmSirttrtpellatko« wrgeu der ZwangIrrSeitSuachweifek
t« Rnhrrrvi«. Dte Interpellanten LczrtckLktes das Vor¬
gehen der Gulbeebrsitz« als unwrise im Hinblick aus die
schwüle Stimmung rmtr d r Bergs brtterbevölkerovg. Sie
verlausten, daß dte Einrichtung solcher Arbeitsnachweise von
gesetzliche« Bedingungen sbhäazlg gemacht, ond daß dte
ArbtttSrrachwtise von der Regierung ksairsLürtv-rdrn.

I « Madrid , da» Festschmock angelegt hatte, erfolate
am SamStag eia feierlicher Etvzng du aus Marokko
zurückgekehrteo Truppen. Sie fanden eine» glänzenden
Empfang durch Minister usw. Die Bevölkerung dir starke»
Zuzug aus du Provinz erhalten hatte, jubelte. Der fest¬
liche Zag bewegte fich,a« Schloß, wo der König«ud die
Königin mit de« Kronprinzen aus eine« Balkon stehend die
Lrnpveu defilieren ließen.

I » Amerika mehren fich die Preßstimm« , die die
Wicht zkeit de» Handelsverkehr» «it Deutschland betonen
«nd den Wsvsch aursprechrs, daß et« Zollkrieg verhütet
werde. Die Newyorkrr World führt zur Lariffraae arS,
durch seine unkluge Politik derr eßenernm der Raffen zu«
Vorteil weniger sowie dnrch möglichste Eut»vtiguug der
HavdklSuatiooev, denen er schwer verpflichtet fei, habe
Amerika feit Jahre» Wind gesät. Einige Blätter vrrzrich-
ne« bereits leichte« iockasgen in eisige» B äuchen infolge
der HandclSüertragS-Uastchnheit. — Die Bewegung, de«
Fleischgennß zs utsages, nimmt namentlichi« Westes ganz
gewaltigen Umfanga». Besonderen Nachdruck verleiht du
Anschluß von 300000 Mitglied«» du Arbeiter-Bereinig-
äugen, die«klärt hoben, fich 30 Tage lang jeder Fleisch¬
speise enthalten zn wollen. Einige Uuierukhmusgeu habe»
infolge du BewrßLng bereit» eine« geringen Preisnachlaß
gewährt. — Nachdem der Senat dte Bill betreffend die
«vnexion Spitzbergen» angenommen ha», Sberwte» das
«sSlandSkorKittk des NepräskUsautuhausrS dte Frage de«
UnLuemSschuß. Die Annex'»» ist dringlich, weil mehrere
Amerikaner dort ein« Arerie Tool Csmpavy betreibe», in
deren Gruben 100 Arbeiter beschäftigt find. Früher ge-
hörten die Kohlengrube« Norwegen. Dir Bill stützt fich ans
dos BnvdrS-efttz, demzufolge herrenloser Land avvektiut
werden kau«, sofern Aneertkauer dort Bttßwrrke besitzen.

I « eiae« M«»scherst de- kanadisch«» Parla
«e »tS wurde erklärt, Kanada besitze drei Fäustel des ge¬
samte« NSelvorratS der Welt. Dir Brzkke, is dem»
Nickel vsrksmmt. stäuben jetzt unter der Kontrolle eines
amerikautscheu Trusts, der International Nickel Company
in N«iyork. Biele Millionen Los««» diese»Metall» läge»
nutzlos da. weil du Trust des Abba« «och«tcht wünsche.
Ra» wfiffs mit aller Eaugie daraus dringen, daß Kanada
dieseN ckelvo räje au fich nehme»ud so England einen
groß:« Vorteil vor alle« anderes Länder« für de» Ban
moderner Schlachtschiff; sichere. Der Ansschnß beschloß
darauf. Las S schäftSgeba es des Trusts zn prüfe«.

A«s Nicaragua wird berichtet, Präsident Radrtz
habe die Brrhaftaog aller Führer du Konservativen in
Managua und in Srauada augeordvet. Als Grand für
diese Maßnahme wird die Svdeckuvg riurr weitverbreiteten
Bufchwörrmg gegen seine Negierung auxegrSr«.

Die Aelb»r»if»r« e« de- Offizier».
Berlin , 22. Wie mau an» usterrtchietr« Kreisen

mit Bestimmtheit erführt, wird am 27. Jas . am Geburts¬
tage des Kaisers, die erste wichtige Neuerung der künftigen
Osfiztuk-ekleidnug brkavutgegebev werden. ES soll au

diese« Lag die Einführung du feldgrauen Reithose sü»
dte Offiziere besohlen««de«. Die Hose wird aus de«
gleiche« Stoff wie du künftige Frldrock hergestellt sei».
Bisher tragen die Offiziere der Faßtruppeu eine schwarze
Stiesel- bezw. Reithose mit rot« Liefe, die Offiziere der
berittenen Truppen eine blaue Reithose ohne Biese. Da»
neue feldmäßtge Bekleidungsstück wird varaaSstchiltch für
dte Offiziere du Fußtrvppru wieder« it du historisch«
roten Biese al» Abzrtchm versehe» sein, »ährend diese bei
d« Offizier« du Kavallerie, Feldarttllerie und des Train»
fehlen wird.

Der Einführung der feldgrau« Retthofe wird daun
sehr bald diejenige de» feldgrauen einreihigen Waffeurocke»
folgen. Dte jetzige ihrer hell« Farbe »egen sehr uu-
praktische Litewka soll nach Einführung de« Frldrock« ab»
geschafft»erden nvd das neue ftldmLßtge Bekleidungsstück
bei all« Gelegenheiten getragen wud« dürfen, bei welch«
bisher die Litewka vorgeschriebe« oder erlaubt war. De»
Urbursck und du bisherige Wrffesrock, sowie die daz» ge¬
höriges schwarzen lenzen» emktetder und schwarz« bezw.
blauen Reit- «ud Stiefelhosen wud« dribehalteu md zu«
kleinen Dienst, zu Paraden, Gesellschaften und auf de»
Streß; Wetter getragen. _

Uager -Meuigkeilen.
A»s Gtadt«rd Land.

Nagold, do» 2S. Ja« »« 1010.
* Wortrag. Wir mache» darauf «nfmrrksa« , daß

Herr Sekretär Reichert von der tzahnemaunia nächst«
Sonntag ht« eines Bortrag über.Nikrcnkrankheitrn"
halten wird. Nähere» s. Anzeigetetl.

* Et » Schw«rfch«h-Kwr» findet in Frendeufiadt
vom6. bis S. Februar statt. Programme»ud AaSknnst
dsrchzvchueesch»hverri;r.

Drr Ueherwachnug»die»st «ach de« »e»e»
Weiagesttz. In du fttzt uschiea« LollzUgSvusügnu»
de» Würrt. Miutsteriu«» de» Innern betreffend des vrber-
wachangsdiknst nach§ 21 des neuen Rrtchswetngesrtzr» wird
daraus hiusewirseu, daß zn dies« Urberwachaug in erst«
Linie dir Orttpsltzrlbehördeu zuständig sind, und zwar,
fall» eine öffentliche Arstalt zur technisch« Untersuch«»»
von Nahrung»- und Grsußmtttel« in der Searrlnde besteh^
oder dte Gemeinde dnrch besondere Vereinbarung verpflichtet
iß, »8t« Mitwirkung ber Beamten dieser Anstalt. Za»
Herbeiführung ein« wirksamen Uebuwachnvg»erd« solcht
»ueinbarung« mit ösftutlicheu UstersnchnugSaufialt«
«amenlltch denjenigen Gemeinden empfohlen, in welchen ei»
stärker« Verkehr«tt WU« ßattfiudet. Um eine Grund¬
lage für dir UrSerwachung zu finden, Hab« die OrtSpolizei-
behörven ein Verzitchuir zu führen üb« dte im Gemeinde-
bezirk porharrdenrs vetrieve, in d« e» Tranbeumost, » ei»
oder wkiuähalicheG-lränke hergestellt, srilgehalt« »da
verpackt werden, ferner Sb« solche Betriebe, dte gewerbs¬
mäßig Geschäfte über Trasbenmaische. Traubenmost, Wet»,
Schanamet», weinhaltige oder de« Wein ähnliche Gtttäak«

Allerlei Merkwürdiges.
«»»-»» >» W»,«>.»»»,. J« gchl«tsz7h»

och et« fürchterlichu Komet den Eommer über sehen lasten
mit welche« auch etliche Monate noch ein anderer Käme
erschienen. Arno 1577 sah mau vom 7. November ar
eisen bärtigen Kometen in dem Zrichr« de« Stetobrckr
A . /vac 13 Grad laug , «d »ävrt- zwei Monate. Zr
LSbiugea wurde am 17. « at 1582 ein graßer Komei
zwlsches Wefikn und Norden gesehen, b-r fast aufrecht tr
den Zvillwgm stand. I « Dezerb r 1652 sah«an viel,
Nachr ein« als et» halb« Mond sormierteu Kometen, de>
eine» großu Schein von fich grg bru. Ebenso erschien,r
Anfang de» Jahres 1742 ei» sogenannter Schvauzstern
Mit dem Erscheinen eines Kometen trat tu jener Zeit v!e

--r-f Krieg, Hunger, Pest. Viehseuchen. Feuer».
Ĥ elschadk«. Uebuschwemumngrn sollten diese

5 " Aberglaube war so verbreitet, das
Erscheinen de» Kamel« von 1744 die Sgl. Pr« .

daäae»*a!t!üni ^ verli» veranlaßt sah. folgendumaßu
ml? Kometu oder Haarsterne, w-lch<
ü einem Schweife»ou Licht-
d« ivnre» ehemalsi» den Auge»

^ ^ ierliche Schreckbilder»ud gewiff,
,n . groß» Unglück», erlöst

Ä " iÄ !? Ä .en^?̂ eu finden sich immer noch viele
düt« ' Eometes für dasjenige,nhalt« , war u doch ist, »ud so oft fich ein solch« Stern

in unserer Himmelsgegend zeigt, s» oft maß er anch Krieg,
Hunger und andere Landplage» ganz unfehlbar asdeut« .
Diese unrichtige Meinung hat hauptsächlich ihre« Grsud
in drm irrigen Begriff, den «an fich vom Ursprung der
Kometen macht. Aristoteles glaubte, die Kometen wäre«
lauter iä unserer Löst entstandene Assdünstnsge». Seine
Anhänger suchten seinen Irrtum beständig fortznpflaazn»,
bi- « blich die vervüsslise« Freunde du Natur «ach«nd
nach durch ihr klnze» Forschen ans bessere Gebaute» ge¬
rieten. DaS sicherste Mittel, die Kometen za betrachten ist
ehne Zweifel die«, wenn man sie als «nwidersprechltche
BrweiStümer von der Allmacht und Vollkommenheit de«
gütig« Schöpfers bewuvdert und fich dabet vor stellt, daß
sie zu der von iL« beltebteo ordentlichen Einrichtung in
dem großesW-lLzM-ide notwendig Er -Höw, anch folg¬
lich keine gefährlichen Vorbote« schädlicher Begebenheit!» find.

W «sfer»»»t i» früherer Z tt. DteW»ffer«sffen
u»d Ueberjchwkmmnngeu du letzten Lage«inner» an ähn¬
liche Natmereiauiffe. Am 31. galt 1508 kam gegen Ab nd
ein sehr großes Gewäffer von eine« Wolk?nbr«ch, so in dem
HLSlachcr Tal gefallen, in dte Stadt Stuttgard, welche» rin
Stuck von der Stadtmauer und etliche Häuf« eiuguiffro,
alle Keller grfüllet, so daß da» Waffe? au de« Markt so
-och gestanden al» ei« Manu «reichen kann. Dari« find
11—13 Prrsaseu ertrsvke» und ist dabei nach»unbersam,
baß durch diese» Wasser an» eine» Schmied» Hau» in der
Eßltng« Vorstadt ei« schwerer Ambo» bi» in die Stadt
hiuriugetriebku Word» . Anno 1529 gab eS viele und große
»affergäff, wie dann au de« Neckar zn Eßltng« , Lau».

statt, Lausfeu durch die Gewalt de» WafferS viele Brück»
und Gebäude etngttiffeu und sonst groß« Schaden grta»
worden. An de« ersten Adventssonntag 1570 hatte»a»
zu Stuttgart «ad au anderenO te» eise erschreckliche
WaffuSnst; au « arrchr« Orten schlug man wegen d«
großen Gefahr Stnrm. Den 27. Dezember 1588»ar zu
Tübingen eise große Urberschwrmmung du « affe: and
fürchterliche Duukelhett. Am 23. Joli 1820 wurde dte
Rem» infolge von« olkeubrüchru so groß, daß sie eine
ganze Behausung samt einer Mäh!« « it 18P -rfonru uu»
alle« darin gewesenen Lieh jämmerlich htuvergeriffen und
«säuft. Ja aller Gedächtnis ab« ist noch dte tu v« Zeit
vom5 bt» 7. Juni 1895 vor sich aegangme Wassersnot
,» Balingen«it ihren gräßlichen« :r»Sstuuzeu. Zwülf
Gemrir-dr« diese» Oberamts wnrden eineS 'Site nsermeß-
ltch« Not und größten Elende». Die reißenden übermäch¬
tigen« cffrr haben 41 Opfer an Menschen gefordert, dir
klagende Waffen und Anverwandte htuterließen, 114 Häuf«
wnrd« total zerstört, 548 Gebinde beschädigt, »rück» ,
Straße«, Dohlen, « ege, Stege, Uf« nvd llfrrbauten zer¬
stört. D« Schaden belief fich au private« rud öffentlichem
Eigentum ans über zwei Millionen Mark. 7 Pferde, 88
Stück Rindvieh, 12 Schafe, 88 g egen, 78 Schweine, 108
Gänse, 197 Ent« , 924 Hühu« nud 13 Bienenstöcke kam»
in de» Wasser«m. 5867 Obstbäume»ar« zn «fetz» ,
81 weggertffnre ober demolierte Wehre neu zu bau« . D»
Schaden an abgefchwemmt« Aeckrru und Flnr» betrug
Sb« 700000̂ S. 17 Kinder mußt« ihre Eltern ertrink»
sehen. ES »ar die» dkr größte WafferSuot im Lande.



»der Kognak»ermitteln, ferner Sb» die « Same, in bene«
diese Betriebe stattfiude», bei gewerbsmäßigem Betrieb anch
Sb« die zugehörigen Lager- und Geschäftsräume, sodauu
üb« die Namen der BetriebSiuhaber »nd, soweit diese
« »» Sri» » ohne», ihrer «» Ort befindliche« Stellvertreter.
In da» Verzeichnis müssen nicht ausgenommen» erde» die
«Snnre nnd die « amen von selche» Weiubautreibenden, die
ihr eigene» Ge» Sch» s»f»rt nnch der Lese in » « kehr
dringe» »der «nr sör de» eigenen Babrnnch einlege». s»» ett
fie nicht zugleich Handel treibe» »der als Vermittler tttig
lind. Znr Lnrchführnng der Ueberwachnng Ha rn die
Ottöpoltzeibehörde» » ett« , » enn « » dacht ein« strafbaren
-andlnng vorltegt, d« znständige» Behbrde(StaatSanwall-
schaft »d« Oberami) « «zeigez» erstatten. Für die größereu
Gemeinde» empfiehlt sich eine planmäßige Einrichtung de»
ganzr» Ueberwachnngödteuste» unter Berweudnug »»« Be«
amte», die stch fiir diese« Z» eck bes»nd» » eigne». Den
«fgestellte» Sachverständigen ist bei de» »»» ihnen vorzu-
«ehmeude» Lrhebnnge» v»n d» Ort»palizribehbrde eine ge¬
eignete Pers»» al» Brpletter beizngebe» ; » « de» Polizribe-
amte zngezoge» s» fallen fie in d« « rgel nicht in Uniform
erscheine«. Die »am Staate brsaldetrn hauptamtlich äuge-
stellte« SachverstSndigeon»t« stehe» d« » tenstanfstcht d«
Zenttalsteür siir die Landwirtschaft. Sie haben die «»1«
die Bestimmungen de» Weingefetze» fallenden Betriebe ein¬
gehendz« besichtige», geschäftliche« nszetchnnngen, Kracht-
brtese und Büch» rinzusehe», anch geeiznttmfall» »ach ihrer
A«»» ahl Probe» z»m Zweck d« Untersuch«»! zu farder«
od« fettst zu entnehme» Liegt der dringende Verdacht
der Fälschung »du Nachahmung eine» « eine» vor, so
habe» fie sofort d« Staat »av» altschaft Anzeige z« er-
statte« »nd gleichzeitig auch die Uotersnchnngganstalt zn be¬
nachrichtige». « enn « »fahr i» Ler,»g liegt, s» habe»
die Sachverständigen die s»s»rttge Beschlagnahmed» be-
anstandete» Seine durch die Polizetbeamte» zn »« anlaffe».

Nohrdoof , 34. Ja». Am Sanntag nachmittag fand
im Gasth. ^ „Souue" die starkbesnchte» « sammlnng dn
Sagnerinnnng de» Bezirk» Nagold statt. Obermeister
Beerstecher er öffnete die Versammlung, » orans Schrift-
führ« Merkte de« Rechenschaftsbericht vartrng. Znr
Besprechung kam da» Lehrling»« »sen »nd die Prüf »»»»»
nnd » nrde dem » nnfche « «»druck gegeben, anch die
»agnerlehrttnge kn « agald zu prüfen. Herr Brerstrcher
teilte mit, daß er in dies« « »geleg« heit sch»» Schritte
getan habe, Mit Befriedig»»! » nrde e» ausgenommen,
daß d« Obermeister in die Ha«d» ttk»kam« rr « rntlinge»
grmählt » urde, südaß d»rt anch da» « agnergemerbr ver-
ttrte» sei. Schnlthetß« illiu , er (früherer» «gnermeister)
»ahnte d» B» sam« l»»g an »nd beteiligte sich an d»
Diskussion. indem n eine» Bagleich zag zwtsche» den
ftühere» Zünften, d« Grwerbesreiheit und de» jetzige»
Innungen. Er » itnschte de» Wagnergrwerbe gute Bahne»
nnd « ahnte zn» feste» »nd treue« Zusammenhalte». Nach
de« geschäftliche« Teil dankte der Obermeister de« Herr»
Schultheiß, » »raus man »ach einige Ze t i« gemütlichem
Zusammensein beieinander blieb.

» Mers »« » l»»He« . In de« letzte» Lage« fanden
sehr gnt besnchte Versammlungen de» Bunde» der Land-
»irte in Snlz , Lber »hardt »nd Natselde » statt. Der
Praporzabg. de» Schwarzwaldkreise» H« r « brner besprach
die polüische Lage nnd besonder» die Nrtch»finanzrefar« .
Der Nedner stellte falgende Latsachr» fest. Die dringende
Notwendigkeit de« deutsche« Neich an» fein« Defiztt- »nd
Sch»ldr, » irtschaft zu helfe» »nd 500 Millioue» Mark neue
Strnua z» schaffen, wnrdevon alle» bürg« liche» Parteien
»au Demokraten, Freisinnigen, Liberalen, ZnZttnm, Konser-
vattLk« aurrkasut. Ebenso » ar man einig, rt» a 400 Mil-
li»»en Mark durchs indirette Stenern »ud 100 Millionen
dnrch« esttzstener durch da, Erbrecht de» « eiche» »vd die Nach-
laßstener aufzubrioge» » «rde anch von du deutschen—
»atlanalllberal » — Pattei abgelehut . Die Freifinntgen
u«d Ltdrrale» stellte« sich, nachdem fie ihre» Kopf nicht
dnrchsrtzeu kannte» »ad nachdem fie « erkte», daß die Fi-
»auzrefor» dach zn Stande kommt, in de» Schmollwinkel
n» nach Vollendung der schmrren Arbeit, die nur i» In-

tueffe de» Baterlandr» geschah, zu ktttistne« »ud
eine recht schlimme Steserhetze z« treiben. Die Mehrheit
de» Neichbtag» Hab; an Stelle van 400 Mill. «euer in¬
direkter Stener» un, 310 Mill. bewilligt, fern« au Stelle
van 55 Mill. Steuer» ans die Erbschaften van « inder «nd
Ehegatten 70 Mill. Steuern ans Aktien, Wertpapiere, Check;
«nd Wechsel. Bei der van der Nrich»reai« n«g vorgeschla-
geuen Umsatzsteuer» nrde» seiten» d« Netch»tag»mrhrheit
Milderungen dnrchgesetzt und diejenige« welche» rntgrr al»
3000 «w Ei«!»« » «» haben, find bei GruudsUcköktuse» St»
zu 5000 «ud Gebäude» bl» zu 2000 ^ stenersret,
dagegen find die Besitz» von Famtlteugütrrs s» heraugezogm
wardr», wie wenn da» Stammgnt (Fideikommiß) alle SO
Jahre »« kaust worden » äre. Nedner besprach dann »ach
die leid« viel zn wrnig bekannte Laisache, daß wenn die
Ktnauzrefarm de» « eiche» nicht zu stände gekammr« wäre,
wir in Württemberg eine ganz gesalzene Steuer-
erhöhnng bekommen Hütten, well die Defizite de» « eich»
schließlich van den Bn«de»staateu hätte« gedeckt» erde»
müsse«. Die « nbführnnge» de» Redner» fanden dankbare
«nfnahme »nd hat diese sachliche Anfklärnng viel«Zweifel
behoben. Ja Ebrröhardt »nd Notfrlde» sprach anch nufer
La«dtag»abg. Herr Schaible . Er behandelte diei« Landtag
znr Erledigung gekamm-ue« Gesetze, da» volköschnlgesetz, da»
Etattgesetz ferner die Steigerung d« SLaat«a»»gabe« unter
Hinwet» ans die dringende Notwendigkeit großer Sparsamkeit.
Befand« » » ahltnend war e», wie Herr Schaiblr die Ge¬
meinsamkeit der Interesse» van Landwittschaft und Erwerbe
behandelte. Eiue blühende Landwittschaft »nd gute Ein¬
nahmen der Landbevölkerung müsse« vom Gewerbestand i»
eigene« Interesse gerne gesehen» « den, e» sei aber ebensa
nützlich für die Landwirtschaft venu auch der Gewerbestand
k»d dir Industrie blühe. „Leben und leben lassen " sei
ein gnter Ernndsatz anch in d« Politik «ud im Wirtschafts¬
leben. Auch diese« Nedu« wurde lebhafter Beifall gezollt.
Zum Schlch sprach «ach Herr Gutgpächter « öuekamp
treffliche Worte, » ah«te znr Einigkeit »nd zu« treuen
Festhalte» am Bund d« Laudwittr d» »ar da» Ente »nd
Rechte für den gesamte« Mittelstand» alle. Die Vertrauen»-
mit«»« drr betreffende» Orte leiteten die Bersammlnugru
mü Geschick und sprachen bei« Schluß derselbe« den Red-
«er» herzliche» Dank für den Besnch und die Vorträge an».

Bo « Lrmve , 31. Ja ». Die Zunahme der Lage».
Helle ist jetzt wieder z» »erspüre», uamrntltch an Hellen
Abenden. Seit de» kürzeste» Lage ist die Saune nun
wieder um drei Grad gestiegen, ihren Anfgaug »« legt fie
jetzt wieder « ehr gegen de» Ostpnnkt de» Hortzant» hi»
»nd täglich nehmen unsere Lage jetzt um zwei bi» drei
Minute» »«. Die Alte» sagte», daß die LageSdaner am
Dretkö«ig»tag um einen Hahuenschritt, an Lichtmeß um
eiue» Htrschsprnug znnehm«. Am 21. Januar tritt die
Sonne in da» zweitletzte Lierzeiche», in da» Zeichen de»
Wassermann», »nd wenige Lage darauf «« eicht die Lage»
daner von Sonnenaufgang bi» eannennntergans eine Länge
van genau S Stunde«, wsz» »och die Morgen- und Abend-
dämmrrnng mit je 50 Minntr» Dauer kämmt.

Gtnttgart , 33. Ja «. Die von fast allen Vereinen
beschickte Drleoirttenvusammlvug de» liberalen Lande»»« -
bände» beschloß einstimmig, tu die Behandlungen za« An¬
schluß an die geeinigten LInk»liberaleu «iszutrele».

r Gtmtt - art , 34. Ja ». Eine ausfallende Natnrer-
scheinuug konnte am Samötag «ud Sonntag abend gegen
7 Uhr beobachtet» erde«. Der Mond bot ei« ganz unge¬
wohnte» Bild : Ar zeigte sich »au Mehrfarbigen Ringe»
e«g «» zagen, di« eine« doppelten R :^enboge» gliche».
Die Erscheinung deutet wohl aus besondere, aber doch«och
dnrchstchtige Feuchtigkeiti« den höheren Regionen hi«.

Lüßimge », 22 Jan . Der . « arschaß vereinigter
Lüblnger Korporationen" bewilligte zu Gunsten der Rosegg« ,
sttstuua eiue» Baustein van 2000 Kronen.

Gchra « r «»G, 20. Jan . I « Sache» der Stadtschult-
heißeuwahl faßte» dir bürgerliche» Kollegien in henttg«
Sitzusg unter de« Barsttz von Ratfchreiier Rack folgende
Beschlüsse: I « „StaaiSavzeiger" soll für akadewisch ge-
bildet« Kandidaten ein Bewerberassruf « laste» werden « tt

Die Erfintzwwg der Schrift . Die Hebräischen
Buchstaben erfand Seth im Jahre d« Welt 203 und
Henoch firng Anna 300 a» Büch« zu schreibt». Kadwn»
erfand i« Jahre 3350 vor Christi mehrere Buchstaben,
worauf Asuo 37SS Palamede» die vier Buchstaben« fand,
welche Kadmu» und Lttßmegistn» «o»gelasteu hatte«.
Lriömegistu» » ar «m 3430 herum ein König in Aegypten.
Im Jahre 3300 » nrde io Aegypten da» Papier erfunden.
D« Geschichtsschreiber Strabo meldet »am Schreibe«, daß
man zuerst mit de» Finger» in Asche schrieb, hernach« tt
Messer« aus Baumrinde, alSdaru mit Pinseln aus Lor¬
beerblättern. Hinaus mit eine» Eisen ans Stein , « tt
Nadel» auf Per .amentt, endlich mit Feder» auf da» Papier.

Die stehe» Wett « «» der . In dem fette»» Bach
„Der hundrttävgigr bliode Arga» »ud drr zweigefichtige
Jan »» va« Andrea» Sutar ". gedruckt 1740 zu Ang»b«rg,
»erden dir siebe» Wettwnnder beschrieben: 1. die überan»
graße babylonische Mauer, welche Semirami», dir berühmte
Königin d« Babylonier und de» Assyrische» Monarchen
Nimu» Gemahlin, um die Stadt ziehen ließ. Dieselbe war
13 dentsche Meile, » eit. 130 Elle» hoch, 30 Elle« dick
»nd hatte 800 Lärme. 3. De» Kolaß zu Rhodn»,
dn Sonnen Ehrenbild, durch dessen Füße dir größte»
Schiff« fnhre». Die Siergraße Btldnuß d« Sarnen » ar
»an Erz gegaste« und hatte eine gransame Höh«. Tin
Mann konnte den Daumen einer Hand kan« »msaste». Gin
jeder Finger » ar so größ «l» rin Ma« , ziemlicher Dicke.
Al» et» Erdbeben »ach SS Jahre » de» Koloß umwarf,
brauchte dn Sultan SOO Kamele zur Fortschaffnng dr»

Erze?. 3. Die Pyramide«, die großen Lürwe «nd Ehr««-
säaleo in Sxypteu, so drei Meilen von der Stadt Aleatro
gegen Weste» stehe«, sauderltch diese, die Cleop» « bant,
daran hunderttausend" Menschen»» auzig Jahr angebracht,
an « rtttch, Knoblauch »ud Zwtble« verzehrt 24 La»««
G, !d. 4. Da» Mausoleum, herrliche» Begrab««», welche»
Attermsi« ihrem Herr« and Gemahl M-aasal» zum Ge-
dächrui» ausgerichtet, dessen Asche sei tu ihr Getränk ge
streuet. 5. Der Tempel der Diana z» Ephesn». An
diese« Tempel hat gavz Afia fast in die 230 Jahre ge¬
baut, er ist i» sumpfig Erden gelegt worden, damit er nicht
vsu dem Erdbide» (Erdbeb.v) beschädigt» erd. Die Länge
war 435 W rkschuh, die Brett« 220. Die Saulev, deren
jede hat ein besonderer König mache» lasten, waren 173.
Ihre Höhr erstreckt stch aus 60 Schuh, «nt« welche» 36
schön»nd künstlich außgebaue» waren. Da» ganze Lach-
Gestell war alle» von Lederbalkeu, aber die Thüre und
L -sre Cypreß Haltz. Dn Architekt», hieß Chrefiphon.
Diese» Lempel hat der leichtfertige Bogl - erostratn»
schändlich« « d « niwilltger Weise, ihm dadurch bei der
Welt einen Namei zu machen, angezüadrt n«d i» Brand
gesteckt. 6 Da» « Ud d„ Jupiter in der Stadt Olympia
in Griechenland. 7. La » künstliche« wnnderbare Gebä« ad«
LhmuP -ara» ans d« Jasr ! Pharo » in Aegypten, » oranf ma»
de» Nacht» brennende Fackeln gestellt zum Zeichen dr, Schiff,
fahrende-, welche» Sostratn» Enldiu» gebaut. Z« diesem
wnden gesetzt: Cyrt Palatin « z» Tckbataua, da» Capi-
tollem za Rom, drr Lho« ;« Mailand, da» Kloster
Lanreniti Ckenrial in Spanien, drr Lhnru ,« Siraßburg.

d« Meldrsttst bis 7. Februar. Die Kaudidateuvarstellung
findet am Sonntag de» SO. Februar, dir Stadtschnltheißen-
wähl am Mantag den 3ll. Frbrn« statt. D« Gehalt
wurde mit großer Mehrheit auf 6000 ^ festgesetzt.

r Metzingen , 24. Jan . Die bürgerliche» Kollegien
haben beschlösse», den demnächst zurückttetenden bisherige»
Stadtschnltheißen Caspar in Anerkenn»»! srtner Verdienste
um die Stadt zu« Ehrenbürger zu ernenne«.

«atttneil , 31. Jan . (Siseubahuwerkstätte Rottweil.)
I « der Siseabahaw.rkstätte Rottweil waren vom 1. April
1S08 bi, 31. März 1909 lant neneste« Verwalt»«»,be-
richt der Berk.hr»a«stalten 164 Handwerker, 44 sonstige
Arbeiter und 36 Lehrlinge beschäftigt. Folgende Arbeite»
wnrdeu verrichtet: 69 Lokomotiven kamen in Hanptrepara-
tar und 31 io Zwtschenreparatur. An 355 Räder« wnrdeu
die Radreifen erneuert. Wage« wurde» tu Reparatur ge-
nomme» 4340, der Rrvifior unterzogen 407, answärt» ge-
Hobe« und wieder hergestellt 83.

r r «Mi »te «, 24 Jan . Infolge eine» ganz Harm-
lose» FtlmSbrandr» entstand gestern abend 5 Uhr in dem
dichtbesetzte« Kiuematograph National eine Panik, die da-
durch hervsrgernfe« » urde, daß an» de« Zaschauerran«
drr Rnf „Feuer" ertönte. Jede» stürzte trotz den be¬
schwichtigenden Zurufe» nach den AuSgäuge», sogar die
Fenster » nrdrs zertrümmert und die Flucht durch diese
genommen. In de« Gedränge solle» stch einige Kinder
unbedentende Verletzungen ,»gezogen haben, außerdem
wurde« namentlich DamenhSte sehr tu Mitleidenschaft g^
zogen. Nach kurzer Unterbrechung konnte» die Vorstellungen
wieder fortgesetzt» erde«.

r Nat »e« »h« r >, 33. Ja ». Welch gewaltige« Schaden
der starke Schneesall verursacht hat, geht daraus hervor,
daß e» trotz nuermüdltcher Arbeit zahlreiche»Lelephosarbriter
bi» Samötag abrod nicht gelang, die gestörten Lelephon-
lritaugen »ach FrtedrichShases, Konstanz, Lettnaug, Linda»,
Waldsee, Saulgsn , Vtbrrach, Ul« »sw. wiederherzsstrllru.
Aiuzis tu drr Richtung nach Stuttgart führte», wie der
Obrrschw. Anz. berichtet, die Rrparatmarbrttev z» eine«
erfolgreichen Ziele. Anch den Betrieb ans sämtlichen Lele-
graphenlinien konnte da» Amt wieder aufuehmeu. Im
Stadtverkehr find von 341 Lelrphonanschlüsseu etwa 130
beschädigt. Davon konnten bi» Souvtag abend etwa 86
Störunge» behoben werden, » ährend die andere Hälfte erst
morgen in Angriff genommen » erden kann. Etwa WS
Arbeiter wurden von Ul« , Aalen und Stuttgart znr Hilfe-
leistnng heraugezogeu.

Guicht«l«sl.
rsthiwst »«, 35. Ja ». Schwnrgericht. Ja der gest¬

rige» » erhandln«« gegen die Dienstmagd Mathilde Roll
von Oberndorf OA. tzerrenberg wegen » erbrechen» de»
Ktndrmord» » urde die Anzellngte zu 3Jahren Gefängnis
verurteilt. Ein Monat für Untersuchungshaft kowmt in
AnreSuaug.

Lützinge «, 31. Jan . vor der Straflamwer komm
gestern wieder eiue größere Anzahl Wirte wegen der Aus-
spirlautsmate» zur Verhandlung. Einer der Witte ver-
teidigte stch in naiver« eisea)er mit Erfolg, indem er de«
Rtchterk-Srgia« voürug, Laß er die ganze Sache nicht
verstehe, den» ersten» » erden die Antomate» in der Straf¬
anstalt in Rtttruhsra gemacht, und zweiten» haben ihn die
Schöffrurichttr in Roitenburg vorige» Jahr » ege» de»
Automat» sretgesprochev, da habe erjdoch an nicht» Verbotene»
glauben könne». Der Mauu hat de» Nagel wohl auf de»
Kopf getroffen.

GtwUiart , 84. Jan . In der Beleidigungsklage de»
Bischof» Keppler von Rottenbnrg gegen de» „Simpltzis-
stmu »" ist ver Beschluß ergangen, da» Hasptversahreu ,n
eröff es. Die Vertretung de» „Stmpliz sfi« «»" hat Recht»,
auwait Hrusrl Sinttgart übernomme». « » Termin zu
den Verhandlungen ist noch nicht festgesetzt.

»rutschst« « sich.
Brett «, 33. Ja ». (Gefahren für Helgoland.) Boa

eiugrweihter Seite erfährt die « ad. Presse, daß « an in

Bon dem Babylonischen Ltznr« und Tempel Salomoui»
schweige» alle Skribenten.

Si « Lhraterheemtz i« Stuttgart am»» 1L7I.
Zu « atbltugeo spielten die Bürger au de« Sountag
Litare gar sein eine Tragödie vom Jüngsten Gericht.
Daher wurden st« vom Herzog nach Stuttgart berufe»,
daß fie auch all':« spiele» sollten. Da fie nun solche» eine»
Lag »ach Oster» ans dr» Markt taten, stehe, da ereignet«
stch rin große» Urbel, dir Schaubühne fällt ein, die Hölle
kommt tu Brand, dt« Lenfel laufen davov, Sott , der hoch
ans eine« Thron fitzt, kommt ia Gefahr., wird zornig und
zankt. So verwandelte stch, sagt der Chronist, da» Ende
de» Spiel» in ein Gelächter drr Zaschaner.

In « » stifte« O» . Ehiuge« besteht ein uralter
»rauch : Wen» ein Bauer außgedroschru hat, muß
der, der bei« Aurschlagen de« letzte« Schlag « tt
dr» Flegel getan hat, dr» sogenannte« „Saumalle»".
ein nicht sehr äßhethtschr» Knsstgrbild«. einem andern
Bauer« in die Schenrr oder de« Hof bringen. Wird
er dabei erwischt, so wird er in entsprechende Behandlung
genommen; wie da» sah man am letzten Dienrtag abend
au riar« jungen Knecht, sder mit Schuhwichse avgrstrtche»
schwärze» al» ein Mohr unter de« Hallo von jung
und alt dr« ihm so »erhäuguirvoll gewordene« Hofe
entlief.

«ei » Süwtz o-ta « «ks gestorbe «. I « Jahre
1485 fand man zn Rom vor einem Tor eiue» weibliche»
Leichuahm in einem schöne» « armorsttinernru Grab, welche»



NegieruogSkreiseu ueuerdivgS u« das Sch'ck.al der Insel
Helgoland besorgter als je Ist „ad gwar find die » -deute«
in Wirklichkeit größer als eS in der Begründ»»- der Reichs-
hauShaltSetal» »nd der preußische» Etats anläßlich de,
Rensordersvg für eine Schutzmauer angedentet wird. Die
FelSabbröck laugen haßen in de» letzten Wochen nud » ährend
der Friste nad Stür « e etnen derart beängstigende» Umfang
angen-mmeu. daß ein rasches, entschlossenes» « gehen ohne
Rücksicht aas die Laaer der etatSmäßigeu Bewtlltgong durch
die Parlamente notwendig erscheint. DaS treidende Element
iß das NelchSmariueamt, dessen Jatereffru in erster Linie
in Frag« kommen.

Heidelberg, 22. Je». Heber de« hiesige« Aufenthalt
Cook », der jetzt in » aden-Baden » eile» soll, wird der
, » l. Pr .* »o« einer Heidelberger Dame derichtet: . Ich
stand a« Mitwoch abend am Lelegratzhevschalter»eben
einem Herr«, brr durch sein hastige» Wesen ansslel. Er
sprach fließend deutsch mit eine« fremde» » k,eut und trug
einen graugrünen fast anschlteßeudeu Uederzieher. wie ich
am Postschalter sah, gab er ei» Telegramm nach Brüssel
aus und erteilte daun de« Beamte» die Weisung, alle
Depeschen ihm nach Baden-Baden al» Briefpostlagerud
«achznsendeu. Auf die Frage de» Beamten, wie es mit den
»riesen gehalten » erde» sollte, und ob er auch t« Hotel
seine Adresse hluterlasse« habe, erwiderte der Herr, er habe
nicht i« Hotel gewohnt und bekomme keine Vliese »ach-
gefaadt. Er war in großer Eile nud bat de» Beamten sich
zu beeile«, da fein Zug bereits um 6 Uhr 58 Miauten
abgehe. Tatsächlich geht et« Z eg um dieseZ tt nach
Baden-Baden. Mir kam nachträglich in Erinnerung früherer
Abbildungen Dr . Look» der Gedanke, daß der Fremde
vielleicht drr jetzt diel gesuchte Doktor sei. Ich eilte nach
Hause, suchte eia Zeitungibild Tools heraus »ad konstatierte
eine gerade,« frisierende Aehultchkeit. Um eine subjektive
Täuschung»ach Möglichkeit auSzuschalte», begab ich « ich
mit dr« Bild ,n de» Beamten «nd zeigte es ihm, wobei
ich den Name« mit der Hand verdeckte. , DeS isch er*,
rief dieser ohne Besinne».

München , 24. Jan . In Braunau am Ins über-
fielen die beide» schulpflichtigen Söhne eine» Eisenbahn-
brawten eine gebrechliche KrufmanuSfra» namens Bertel,
die als sehr vermögend gilt, in ihre« Laden» Sie brachte»
ihr 7 Gliche bet wurde« aber überrascht und ergriffen die
Flucht. Der Polizei gelang es, die Velde» Zangen za ver¬
haften. Sie hatten beabsichtigt, die Fra » «nd ihres Manu,
der seit längerer Zeit darured erliegt, ,« ermorden »nd ,aberanbru.

Pass «» , 21. Jen . Heber den traurizeu AnSgang
4t eS Scherzes ist ans Aho« (Rottal) ,» berichten. Dort
war dir 88 Jahre alte verheiratete Näherin F . ZitzelSbergrr
»et der KoudsHeft mit Nähe» beschäftigt. Die Dimstm-gd
Reichendallner sollte sich« tt drr Fran einen Spaß machen,
schlüpfte in Mäauerkletder nud schwärzte sich aS Gesicht.
AIS die Fra » sich aas den Rachhsuseweg begab, stand plötz¬
lich die Magd vor ihr. Die Frau erschrack derart, daß sie
,» Bode» sank nud eine Leiche war. Sie hiutrrltßt ihrem
Manne zwei kleine Kinder.

Mießbach i. B-yrru, 23. Jasnar . Heute vormittag
9 Uht «vnrde aas der Kohksqrnbe HanShas der infolge
eine» Schachteiustarzrs seit 55 Stauden verschüttete Berg¬
mann Stadler saSgegrabr». Er hatte unr Kontusionen
«u » eisen, Kops und Brust erlitten. Der AaSgegrabene
wurde «ach de» Knappschafts-Lazarett gebracht.

De » Waise» ist vorgestern in Weimar eiuzrtrossen.
«» de« Neuvermählten GrsßherzsgSpaar, dar am SamS-
tag seinen feierlichen Eiagng gehalten hatte, einen Besuch
za machen. Durch diesen» esacb wird da» Fernbleiben de»
Kaiser» von der HochzeitSseier in Meiningen »och auf¬
fälliger, insofern nämlich, als «eaerdiogS offenbar wird,
wie stark dir Vrrstimwungrn zwischen de« Kaiserhofe und
de« « eiutngischcn Hofe sind, » ei der Gilatafel vorgestern
abend brachte drr « roßhrrzog eine« herzlichen Lrinkspruch
"tt den K-iser aaS. Drr Kaiser erwiderte, es sei ihm ei«
Bedürfnis gewesen, bei« Einzug der Fran Großherzogiu
anwesend sein zu dürfen, da er gewohnt sei, dem Groß-

Herzog von jeher seine Anteilnahme in Freud nud Leid zu
zeigen. Heute herrsche Freude in Thüringen und i«
»elmarischeu Lande, dem der Großherzog eine neue Laude»,
mutter geschenkt habe. Wo es Träne» zu trockaeu gebe,
da sei die LandeSmutter vou Röten. Die Stellung Weimar»
tu der deutschen Geschichte vrrbiude e» unlöslich « tt der
Entwicklung der Wissenschaften, der deutschen Sprache und
drr Dichtkunst. Er hoffe, daß die Erinnerung au den
großen Olympier, an die großes Dichter »nd Denker, die
e«S Weimar hervorgegauge» seien, durch dir Fra » Groß.
Herzogin gehegt und gepflegt werde. Möge Sott ihre und
der » roßherzog» Arbeit au ihre« Bolke reich aeseguet sei»
lassen. Die Abreise dr» Kaisers erfolgte»ach 11 Uhr abend».

De» « ene Komet.
Wie es sich genau verhält mit de« unerwarteten, sruru

Kometen, i« Gegensatz zu dem längst erwartete» periodisch
wtederkehreude» und letztmals 1835 erschienenen Hallrhscheu
Komet (genanut nach dr« englische« Astronomen nud Ent-
deck» tzalley), drr i« Strrobild de» Krebse» hrimatberech-
ttat ist »nd eine 76jLhr!gr Uml-nsSzeit hat, darüber äußera
sich auch jetzt noch die Sternwartberichte recht zmückhalteud.
Die Hamburger Sternwarte hält eine starke Aehaltchkett
mit dem sogen. Doaatische» Komet (genannt nach de« tta-
ltenische» Astronomen und Entdecker Douati), der am 10.
Sept . 1858 längere Zeit hrrsmvagabuudterte, gegeben. Die
Breslauer Eteruwarke meldet dagegen, daß der neue Komet
dieselbe Lichtstärke aufweift wie der Halleysche zur Zeit
seiner größten Sichtbarkeit i« Jahr 1835. vielfach wird
darum auch jetzt noch angenommen, daß er sich allerdings
um den letztgenannten himmlischen Vagabunden haudrlt,
von dem bi» jetzt 17 Erscheinungen bekannt stad. Die
früheste Erscheinung fand im Jahr 12 vor Christi Geburt
statt.

Dir nächste Aufgabe der Astronomen wird jedenfalls
sei», die Bahn de» nenne Besucher» io unserem Soooeusy-
stem za berechnen. ES wird sich dann zeige«, oi es sich
um etnen Kometen« tt elliptischer Bahn handelt, drr, » ruu
auch vielleicht vor Tausendes vou Jahre », schon einmal in
der Nähr -der vouue geweilt hat, «r» nunmehr, nud ebenso
vielleicht tu abermals Tausenden vou Jahren , zu ihr zurück-
kehren, »der ob der Komet nnr eia einmaliger Gast tu nuferem
Sonueushstem ist, dar er besucht, um alsbald wieder tu die
endlos» Fersen der UaiversumS za verschwinden. Die
Bahnen solcher Gestirne find »»geschlossene Karden, die der
Mathematiker Parabeln und Hyperbel« nennt, nud deren
beide Stränge sich immer weiter von etsauder entfernen.

Dir letzten Jahrzehnte waren sehr arm au «msfälligr»
Kometen. Zwar « rrven alljährlich mehrere dieser Wetten-
Sammler entdeck, photographiert, i« Teleskop beobachtet
und berechnet, aber der Laie bekommt vou ihnen wegen ihrer
Lichtschwäche nicht» za sehr». Der letzte große Komet, der
asch für dar bloße Anae eine prächtige Erscheinung darbot,
war der Komet von 1882. Wen» nicht alle» trügt, de-
kommt de, Halleyschr Komet, der ja nicht zu den auffällig-
sie« Etschriaaugen dieser Art gehört, jetzt »och kurz vor
sei«» Sichtbarkeit eine» Ko»kurrenten, drr ihn an Pracht
der Erscheinung« ögltcherwrise erheblich Sbertnffen wird.

Lowdv» , 24. Ja ». Dr. « hittaker , de« K.
Astronomen für Jrlaud i« Dublts, ist eS gelungen, eine
prächtige Photographie drS urnr«, sogesannteu Täglicht-
kvmeteu auf der « arte vou Drusen! aufzuuehmen.
An der Sette des Kopfes tritt ein deutliches Horo hervor.
Auf der Warte vou Oxford wsrdeu gleichfalls2 Photo-
graphieu gemacht.

Zur Giufturzkutustrophei» Naibl . AuS Raibl
(Kärnten) wird den ,M . R. N.* bertchlet: An de» Berg-
angSar betten beteiligen fich noch immer außer beu Leuten de»
Betriebe» Mllttärsbtetlunge« au» den SperrfvrtS io Flitsch
und am Predil . BtS jtzt fand mau kn einer Tiefe vou
12 w dir Gtftwagr aus der Apotheke des. verunglückte»

ArzleS Dr. Wesrly und de« Kinderwagen, der « tt da
letzten Mauerrefim in die Tiefe gestürzt war. Mau weiß
»och nicht, t« welcher Liefe fich ba» frühere Innere be»
Hauses, t» dem fich die verunglückten befanden, fein mag.
ES wirb die Befürchtung ausgesprochen, daß e» fich um
eine Tiefe von 70 m handeln könne. Darum läßt fich für
bk Beendig»»- der Bergungsarbeiten nicht einmal mit au-
nähernder Sicherheit et« Termin angebeu.

Pari », 22. Jan . Die lleberschwemmnuge » in den
östlichen Teilen Frankreichs haben angeuschetnlich ihren
Höhepunkt erretcht. Seit 50 Jahn « ist eine derart um¬
fangreiche Ueberschwemmusg nicht zu verzeichne« gewesen.
Wenn nicht« ehr Persoueuunsälle za verzeichne» find, so ist
dir» lediglich dem Umstande zu verdanken, daß die Bewoh¬
ner an dev Ufer« der ausgetretene» Flüsse sich rechzettig in
Stcherhett bri«t «r konnte«. Bet der Ortschaft Soroyr ist
infolge Eindringen» von Regenwasser ei« Schacht eiugrstürzt.
Bet Fafiu stad infolge eine» Einstürze» mehrere Personen,
welche da» Schauspiel der Ueberschwemmoug fich anseheu
wollten, verschüttet worden. Bisher wurde» 5 Leiche» ge¬
borgen, » ährend 10 verletzte in» Krankenhaus gebracht
wurden. Man befürchtet, baß noch » ehr Personen «mge-
kommen find.

Pari - , 22. Januar . Heut« vormittag wurde in der
Nähe de» Eifettnrm» der Zugang für das Publik«« ge¬
sperrt. ES hatten fich nämlich starke Bodensenkungen in
der Umgebnug drr Fundamente der EiseltarmS bemrrkbar
gemacht. Die Behörde« wurden sofort davon in Kenntnis
gefitzt. Line Kbmmi!starr ist damit beschäftigt, zu erforschen,
ob möglicherweise eine Einsturzgefahr besteht. Die Lage
ist nicht nubrdeuNtch.

Gtzrlstiuwia , 24. Ja ». Ei» Bauer von Sigdal . der
van de« t« Manat Dezember in Sachsen ansgrstiegeue»
Ballon »Luna * gelesen hatte, hat der deutschen Gesandt-
schaft tu Ehristlatta geschrieben, er habe am 21. oder am
22. Drzemder ungefähr 50 Kilometer von seinem Standort,
eine» leuchtenden Gegenstand uirdergrhk» sehen. Die deutsche
Lesardtschaft hat insolgedestrn darum «rsvcht, tu der vou
de« Bau r bezeichnet«» Gegend Nachsorschnnge» anstelle«
an lasses. Der Amt« ««» hat gestern zwei Skiläufer zur
Uttrrsnchusz auSgeschickc. Die Gesandtschaft selbst will
eventuell eise HilfS-xvevitiou an-senden.

Buuvou , 24. Jannar . Nach den am SamStag bi»
Mitternacht bekannte» englische» Wahlergebnisse «^ «!»
bisher gewählt: 217 Uaiouisteu. 184 Liberale, 33 Serttrirr
der Arbeiterpartei nud 67 Nativnaliste». Die Unioniße«
gewannen 101, dir Liberale» 13 Sitze, die Arbeiterpartei
einen Sitz. Die Sachlage ist also t« allgemeine« ««ver¬
ändert.

Loudo », 24. Ja ». Die englischen Parlament »-
wähle «. BtS nachmittag» n« 3'/, Uhr waren gewählt:
219 Uaiouisteu, 200 Liberale, 38 Arbrtttrparteilrr und 68
NativaaUsiks. Im Verhältnis der Pa .leien ist fett der
letzten Leröffeotttchuog keine Aendernog eingetrete».

Ottawa , 24. J .u. Entgegen de« amtlichen Bericht,
daß bei dem Eisenbahnunglück bet Sadburry 31 Per-
'oaeu »» gekommen und 42 verletzt setes, hat sich unnmehr
heranSgestellt, daß ungefähr 70 Menschenleben zu be¬
klage« find. Mindestens 25 Leichen aus den ta Brand ge¬
ratenes Wagen ans drr Brücke fiad derart entstellt, daß
eiae NekogskSztermrg anSaeschlosfk, erscheint. Bvu den»«-
a-sähr 40 Reisenden, die fitz in de» in de« Fluß gestürzten
Wagen befanden, find, so wett bekannt, nur 3 gerettet.
Biele Leichen, die unter da» Et» geraten sind, dürften kan«
Mieder arttgesunde« werden. Die RiUnnzkarbeiten wurde»
durch heftigen SchLeeftur» erschwert

Kalkult », 24 Januar . Im Prozeß gegen die ver-
schwörer von kltpore gab mährend drr Verhandlung vor
dem Gerichtshof et« junger Bengale eine» Pistolenschuß
aus eine« Pslizeibeamten ad. Drr tödlich Getroffene
war au drr llvtrrsuchnsg der Berschörnsg hervorragend de-
t '.illot. Der Navu entzog fich seiner Feststellung durch di«
Flucht. Aüf der Straße wa f er gegen einen ihn Versal-
groben berittenen Prlizeibeomte» eine Bombe , die jedrch
nicht explodierte.

durch die Kraft drS Balsam», der Myrrhen, de» Led-ru- lS
«nd anderer Säst, , »»mit er 2 Finger dick balsamiert war,
«och »an, nuve:s«-rt gewesen. Diese « :Mp » s»a war
von «uzemeiaee Schönheit nud sah lächelnd ans. Ihre
Haare waren grflechteu und hinten an de« Haupt zrsammen-
grbandtrr, dar Hrnp! selbst mar « tt einer ga:denen Haube
bedeckt und einem galdmen Baad «« wunden. Ja d m
Goldfinger sn linken Hand stak ein - old-«er Ring, die
Augen waren »sfr», die Liuaamrnte de» Leibe» tourte
«au noch alle deutlich sehr». Sine « radschrtft wer dabei,
woraus stand: Jalta Priska Sekunda, drS Elodin» Lachter.

tveltrk xvlkü; Î üril pveeLvit visi HLvä
Mort, » »«t, da- hrißt auf deutsch: « rt» Süsd getan al»

. « chla« ge»stei» . » ei Schwäbisch Hall w«
s»^ 8au«ter Schlaugrußeiu gefvuben und .

MÄ « ' -? "Seweudet. Po» demselben hat der « agij
^ riu' « vri -f an die Untverstiät Tödis,

^bSO als, berichtet: ES hat fichi
g Bikr « rdeoki, gugetragen. daß ein Rsvn t

sckl.Lt au« d̂em ansehnlichen und alte» «i
!abrtm «« dr» Lempela einiger H.-iltgen wi

d» Diupacherv Tälern eia »«erhör
Geräusch und Gezische gehört, welch« er mit große« Fl

u"Il« hlich große» ^ anfe«" t
W-ldschlangen, Ottera ,

Nack̂ Etaavder gestochten, «»getrost
Wer etnen abgehaueneu Ban« ,
nicht weit davon entfernt war, ans dessen Haufen gewor

und str anSrinandergrtlieben. « a» er vermochte, Hst er
umgebracht, «nd endlich an eben diese« Orte einen Schlangen-
stein, den er erblickte, aufgehoben(der Steiu wnrde bann
als ein Familieullrlnnot gehalten). Der Ratz diese? Stein»
ist sowohl tu böse«, ia vergifteten Geschwülste», Geschwäre»,
Eatzüadangeu, beide» der Menschen und Tiere, welche dnrch
vielfältige» Aarthre» desselben geheilt werde», al» anch in
vergifteten Bissen, da e», venu er angelegt » Kd, da» Gift
adtretbt Welche» auch bei ansteckendenp stilenztalischeu
Krankheiteuz« geschehe» pflegt, wann fich äußerlich Platte«
zeigen. Die Schwer« de» St -i»S ist vier gemein: Pfnrd
weniger drei Lot. Der Haller Schlange»!!«u wurde auch
avSgelehvt, insbesondere bei schwere« Geburten, gegen eie-e
gewisse Summe als llrrterpfasd, insonderheit « nßre » au
eine größere Snmme hmt-rlegev, wer-« er anßrrhalb drr
Stadt geschickt wurde.

r Vo « «t» r« Gchel« n»stücklet» au» feüherec
Zeit erzählt eine alte Schrift: Lava 1476 war in Waib¬
lingen der Obe vogt Grafemcker. Unter seinem Regiment
und ihm zum Possen haben einige jange Bursche», als sie
bet Nacht auf der Gisse hernmgeschwäemt und de» Wächter
betrunken und schlafend auf de» Markte ««getroffen, einen
Mtftwrgeu voueinasder getan, stückweise aus da» RalhanS
hiuaufgrtrageu und droben wieder zusammengesetzt und die
Deichsel zu« Laden hinauSragm lassen. Folgendes Morgen,
al» es die L:»te fahr«, entstand eine große Vrrwnnderuug
uod Gelächter über diesen mühsame» Posten. DaS, was
in der Nacht geschwind geschehe», erforderte bei Lag eine
längere Arbeit und Mähe i« Hermttrrttagen.

Tüüinge » . DaS Begrabt« der Faürracht zu Tübingen
N« da» Ende deS 10 Jahrhunderts . Deo 5. März 1584,
de« Tag nach dem Aschermittwoch, gingen di« Tübinger
Wetngtrtner mittag» nrch 12 Uhr ia einer langeu und
schöne« Ordnung, je swei und zwei, wir schon vor
Alter» her der Gebrauch gewesen, herum. I « der Mitte
trug einer ein hohe» Kreuz, daran eine Flasche, ein Häring
nud eine « etzeubrrtz-l hiig . Das Krerz bedrrtrt, daß di'
Arbeiten ia deu Weinbergen wieder augrheu. Laravs
folgte «ine Ordnung von Koaben, die ein Seil zogen. Die
vorderen zog' v r» vor sich, die Hintere» zurück. Doch waren
dteerüereu stärker und g'sgeu weiter fort. Jndeffeu liefen
die Ordner dieser LprelS ia Narrerrkletder» hin und her,
dam» alle» recht geschehen» öchte. Dieser Anfang endigte
mit ein» Mahlzeit uod wähne da» Fest US ia dt« Nacht.
Dieser Lag, sage der dawattgrTübisgnlluiverfitttSproftfior
M Crnstus, wird alle Jahr « so gefeiert werden, solang
die Brrginsahner Gipfel nud die Wriastöckc Traube« haben
«rrdea . Diese Prrphrzühnua :raf aber nicht eia, denn
die Tübinger Weivgtrtuer wisse« schon längst nicht» « ehr
von diese« FastnachtSbrauch.

Di «a« »s«. . w»kt»r- , ri«» »«s^wLtzi- e Da« », vt»
durchaus krank srku will, „Gir » Sffen m r «twa» vtrschr« bru."
,.«chw»01" »r« v«rt »», »achd,« ,r ihrer. Puls drsühlt. „Jhnku
fehlt uicht» al» rin bißchen Ruhe." „>b»r s» sehe» Wir doch nur
meine Zunge nu," Hagt die aufgere-lr Pattemi». Der Lokror
besteht dt» Zunge genau und rrklSrt daun mit « ifsenschaf liche»Ernst: »Ja , ja, «»rav , Ihr » Zuugr ist e» brssudrrS , di,N«h« braucht. "



New ' N »»r, 21. Jan . Wir aus Masak» gemeldet
wird, habr» sich die FriedrkSvelhüsdlvsgra zerschlo- v
ES » erdca Brrfidkvvgea za ekser Lntscheidaagrschl-cht
zege» dir Avi- iodtick»» heraugerogrs.

kür Mutter und Ninclerl
Htnterstein i Allg. (Post « ad Oberdorf). 5. Mär , 1S0S

.Meinen beiden Kindern hat GcottS Ewulfion tmmer die
besten Dienste geran, besonder- gut aber hat sie ihnen über di«
Zahnzrit hinweggeholsen, Mein 1̂ /, Jahre alte» Söhnchen Alfred
war durch verschiedene Umstände sehr von Kräften aekommen, al»
ich ihm zur Stärkung Scott » Emulsion verabreichte. Nach Gebrauch
von 2 Flaschen wurde da» Bürschchen wieder lustig und vergnügt
und ist heute ein kräftige» Kind. Auch meinem ?/, Jahre alten
Lvchterchrn gab ich Ihr Präparat an» dem gleichen Grunde und
habe auch hier die besten Erfolge gesehen. Da » Kind kann jetzt frei
ßtzr», hat seine ZSHnchen ohne Schmerzen bekommen und steht be¬
reit» auf seine» Füßchen, so daß wir dir besten Hoffnungen haben.
Wir konnten ferner seststellen, daß die Sinder infolge de» fortgesetzten
Gebrauche» von » cott» Emulsion viel wtd«rstand»sähiger gegenüber
den sogenannte» Kinderkrankheiten waren.

Auch mein» Krau, die eine Zeit lang sich matt und müde

fühlt» und de»h«ld Scott » Emulfivn ebenfall» , innahm, ist dadurch
wirb« »u Kräfte« gekom» »» und arbeit- fähig g,worden."

(ge,.) Wilhelm » e»li.
Ju richtiger Weife Hades diese Litern erkannt, wie

wichtig eS ist, den kindlichen Körper früh-
»eilig so za kräftigen, daß er den so häafig
auslreteodev KinderkrankheitenWiderstand

FHWr zn leiste» vermag. Ali» leichtvrrdaulicheS,
K wohlschmeckendes Stärkungsmittel erweist st-tz
U vv/I Scotir Emulsion in solchen Fällen überaus

nützlich und darf darum in keinem Hanse
fehlen. Ebenso unschätzbar ist ste aber auch
für Erwachsene, wenn rS gilt, den durch
angestrengte Arbeit ermatteten Körper , a

- d-°> » frischen, den Lebensmut zu heben und den
"Ul V»s°hre«i, . Appetit auzurktzrn.

«cott « Emulsion wird von uns ausschließlichim großen verlaust , und zwar «i«
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton nül
unserer Schutzmarie (Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal -Levertran IS0,0, prima Glyzerin S0,0, unter-
phosphorigsaurer Kall 4L, unterphosphorigsaureS Natron 2,0. pulv. Tragant S,0, feinster
arab . Gummi pulv. S,0, destill. Master ISS,», Alkohol lt, 0. Hierzu aromatische Emulsion
mit Zimt -, Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

De» Gesrllfchuftstrubrl Hut jetzt seinen Höhepunkt erreicht,
und « er in und mit der . Welt" lebt, der hat jeden « deud . besetzt".
Und wie di» Alle» sungen, so zwitschern auch die Junge «, «nd so
finde» wir heute auch vielfach sogenannt« Kindergesellschafte«. La»
rüber ließe sich nun ein ernste» Wort rede», und die über di« ganz»
Erde verbreitete vorzügliche Famtltenzritschrift „ Mode «nd Ha «S" ,
Berlag John Henry Schwein , Berlin W . 57, hat sich »in Berdienst
damit ermorde», daß sie diese Krage einmal angeschnittenhat Wir
finde« in der «eurstr» Nummer einen recht beherzigenswerten Aussatz
darüber, wie überhaupt diese Nummer wteber ganz Außerordentliche»
bietet, »eben einer reichen Belletristik wundervolle Moden-Genrebtlde»
für Srwachsene wie für Kinder, Hau»-, Gesellschaft»« und Straßen»
koftüme, sowie Wäsche und Handarbeiten ; ferner finden wir Rat»
sch'äge über Ktndererziehnng, ürztltche und juristische Ratschläg»,
Aktuelle» au» der Zeit wie au» dem Leben der Krau. „Mode und
Hau»" kostet trotz feine» reichen Inhalt » pro Quartal nur 1.—,
mit Mode»« resp. Haudarbeiten-Kolorit» utz1.88. Abonnement» bet
der G . W . Zaifer ' schen Bnchhdlg., Nagold. Probenummern gratt ».

Inserate find von bestem Erfolg.
Druck und » erlag der G » . Zaiser 'fcheu Buchdrucker»» (Gmtl
Zaiser Nagold.) —Für di« Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Wttdberg.
Dar dm Semetsdeu Sffrisge », Rotselde « und Wildber-

glmrivschastttch zußehrnde

Î L8v>»«r«Llp««I»t -WU
i« Schwarzesdach kommt am

Samstag 29. d. M., vormittags 11  vhr
»ns eine längere Reihe von Jahre « ans hiesig'« Nathans zur Wieder-
»erpachlsug , wozu Liebhaber elugeladru find.

D u 24. Januar 1910.

_Stadtschultheißeuamt : Mutschler.
Nagold.

Homöopathischer Berei«.
im SasthauS zur „Tr ««de"

der Sekretärs der Hahsemassia, He» » 0 . » «ledert raS Sts 'tgart,
über „Nterenkrankheiteu " .
_Jedermann , besonders anch Fräsen , sieavdlich riszeladtv.

Der AuSschwst.
Nagold.

LekrlingL
kir Ikij»nlvri « u

sowie

LekrmLdekLN

K. Amtsgericht Nagold.
Ja da»

Güterrechtsregifter
vnrde nuter Nr. 104 n. 10k rin»
getragen:

Die Ehelevte J »ha ««ed Mstz»
Taglöhner «nd Fried rükr geb.
Epple, sowie Philipp He »«e
sarth , Fahrkrecht und Marie geb.
Barktzardt, sämtlich ii Ale ««-
fteig »Stadt , haben durch Ver¬
träge vom 18 v. 19. d. R . je
die Verwalt » «- und N »tz-
»ietzs « - des RanseS sm Ver¬
mögend-r Frau amSgeschlofse« .

Dev 24. Iauaar 1910.
Lanegertchrrrst Sigel.

K Korftamt EazklAfterle.

Stavgev-
Verkavs

Am Kreits - br « 4 . Kebrrear,
teor» . io '/» Uhr im Waldhsrr
in Euzklösterlea»S III . b. 8. 1k;
VI. 2K. 30 ; VII. 64

Fichte » Baustauzen: 20 la,
100 Id , 168 II . 68 III . KI..
Hagstasgev: 128II . 204III . Kl..
H pfenfia' en: 423 I .. 634 II,
90 M . 977 IV , 1144 V. Kl.,
R 'bSkckm: 2488 1,. 281 II K!..
Ta «» e« : B »Saugen: 127 In,
400 Id , 414 II ., 183 III . Kl,
HagKaügm: 40 I., 2 )011 ., 260
III Kl. Hspsmstauge» : 394 I.
K66 II , 118 III 7K IV. 85 V
M. RebKkSe. : 147 I . Kl.
Losverzeichniffe unentgeltlich vom

Fo starr»' .

ii.-siW
Vll . stUck.

Am kommende« Smentag de« »9. Ja«.,
vor» «achmittsKSV-4  Uhr «»

hält der Verein i« Lokal „ Löwe »" seine jährlich?

Generalversammlung,
vom die verehr!. Mitglieder zn zahlreicher Beteil!-nag ergebenst ein»
geladen Verde».

TageSord««»g:
1. Rechenschaft?» und JshreZrericht prs 1989.
2. Wahlen.
3. Anträge ans der Versammlung.
4. Grbnrtssest Sr . M. der Kaisern.

Der Ausschuß.

Irll!tr8ed'"6jtr-sest8sktksr
am° bisturdstllrrtttigsr vitroosnnntt «na trlnedsn vitro»«» "«m
xv8 «s Siedl , StlviiML , ksttsuodt , !sedirut,llLl »!.,ölL »sn -,Ui «r «» - n.
tzalionst. krobeü . vvdsi ^ vsiskUlg a. Diuilsobr . r . EvkeHter,
dsl ^ rigabs ä. xrsti » a. kranl « säsr 8»kt v. e» 80
Oltronvn S.25. v. e» 130 Oitr. ».50 krlv — ^ aelm. 30 kkg.
medr ) — WloSorv « » !«

«» Aavbonvvkvvb«» n . Lorelruag «rkrisck «»ä . l,im «n»ä«u uvsutd.

Lioiorant
P'rNItm ««!», Livrll « 4ß. S4 , Lönlgssdsrxsrsi»'. 17.
kürtzü. llokdnUmlgvL . diui aoiit mit ? 1owdv N
mk.«»» »«!»».»,. LLLLLL
Litroneos. ist uuu»Ilse bssoitixt, iod kübl« mied n
ili« ^üuxliuxsj. raraoßvsrsstrt trotv « . 52 ^»brs.
AsiuLSrpsr v .«iv -«Lĝ«varebsin»näsr;K»x»uür.,
8obvi»cksI,Lj>x«titIo»ixk., Auttixlc., in ». SUsäo/o
a. »sitvsilix i-stt , Zebmsrnsn io äouoolb., Loioso» i.
Aaokooa.Ausksli! !«. vdersübsulrolu. Siebt i» äev
xr. 2obou wlt bsä. 8eb» «roso u. kssobwalsr dis»»
äi»^V»äso. leb kükl«» iob vsrpt .Ibrsn 6itrouess»kt
»ul« Mstrmvt« m swpk.

Litte » ir irwz. k. S.50 Ab. Litrovsns. r» «sack»», moo»
» ru m. Rrsucks» itt ., ä»s» lob 8 kkä. »kKSnomm.
<»»d«, a. w«nl« Ibr. 8»tt bstuft, in « . Lause siebt kodiert iusssu, A. M.

Von

werde» «nter günstige» Bediuguugeu angenommen.

kr. 8pstäsl,

Hedins neuestes Werk!

Entdeckungen und Abenteuer in Tibet.
Zwei Bände » tt 397 einfarbige« und bunten

»dbtldsugeu und 10 Karte» 20 ^
Auch in 36 Lirfernuge» zu je 50 g zu beziehen.

Hebt «» letzte « eise gleicht t» tzev Häufung « »d
Steigeruug der Erl «b«1ffe «tue « Roma » . Bier Regt -ruugru,
Gagland, Jadieu , China und Tibet, taten alle» mögliche, drm kühne»
Gutdecker den Weg »« »erlege«, und doch ist er 15 Monat « lang in
«nbekanvten TeUen Tibet» «mhrrgrreist Gehetzt wie eia wilde»
Tier , »ntgin > er immer wieder seine» Verfolge n. Seine Karawane»
gehe« durch Schnerstur« «nd Krok beim Ueber,ang schnee« »nd
ei- bedeckter Pässe zugrunde, die höher al» der Moutblauc lt«»in.
2' /, Mvunte schleicht er sich, al» Schafhirt verkleidet, durch da»
verbotene Land und beschließt seinen « tffenschastltche« Grober«»»»-«,
mit ber Erforschung de» bisher unbekannte» Bongba -Lande» unb
einer vielfachen Lnrchqnernn, be» Tran »htmalaja , brr al» dir

mächtigste Gebirgskette ber Vrb» frstgestellt wirb.

S »eLru erschiene»! Za drztehe» durch die

8 . V . kLjM '°°d° SMiuiijliwL ÜWlli.

lTmxolL.

Zod ^ Li' rî Lläkr

kmä

Uviedsclmelll
tüFlIob

bei kiek . 8tpvngvr
Usth reine, dellAUlle,

stle»eriä»e».
X »

«nie L. tzrstelle findet gesuader,
krästigrr

Knabe
in e'ner Bäckerei in Zaffevhauskv.

Zu erfragen bet der Exved. d. vl.

n Tkiit
, te». mtue» Gesicht , rvstge», jngenb«

. HG » »»sehe« , weiße, sammetwrich,
»a» t ist be, « «»sch aller « amen.
«lle » btG eräugt bi, «llei» echte

Steckeupserd-LUienmilchseise
von G « eg«««»» er Go ., Rab «be« l»

b St . »0 ^ bet: « . w . «nb
L »»1» » »Al » , Krise«,.

Nagold.

KW-EUdk«
offenu. in Blechdosen

von 350 and 700 Sms au
klllsgfi bei tt. 81 rrmgvi'.

Ntt »u .sra.
Eiae» Sarke«

NHbamn
mit 4,5 m langem Stamm verkässt

VtllllzxLvr.

Wiidverg.
Sache sofort riarv tüchtigen

Airrfiihrer
«nd Kutscher.

Aürr zum Schwarzwald.
Nagold.

Setze ets kräftigrs, ' /«jähriges

Fohle«,
»ater zwe! die Wahl,dem» crkasfa»S

LomiS Ksippler jr.

Nagold.
E!s 15- 16jährigek

Mädchen
w!rd bi? 1. « Pri ! ISIS is Zsü»
HauS «ach F «erd «ch gessch».

Näheres »s erfrage» Sei
R 'tzgerm' ister K !« « pp.

IdsaterxLräsrodr - uuL
ALsIrsuvsr1sL - ^ .u8tLlt

Slsiobstr . 12 ^ elsk. 15»t.
krSsstvs Lager in alle » Lnikor « «» .
Gelles Toststm . LtlUxstv kreis »,
kebritniesierlsg« re» Ibsiringer kbrist-
bsmnsrloicb. SieterrsrllSiler e»<

kerein« gr. lndott.

Alle BSchcr
MsfiüaN -« , Lehrmittel,sw . liefert
schaell die

8 . VV. L » l »« r ' »ebe önellr.

«MINM- AMr»»»
da « Stadt « a, - id:

Geburten : Han» Georg, « . b G«»««
Her,.  Kausmann », be» »2. S « .
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